BESTEIGUNGSGESCHICHTE DER ANDEN

1400 – 1500: Besteigungen mehrerer Gipfel durch Indianer zur Zeit des Inkareiches. Die Bekanntesten sind Llullaillaco 6739m, Licancabur 5930m, El Toro 6168m, Queva 6140m und fast sicher auch der Aconcagua 6959m. 
1736: Der Chimborazo wird vermessen und gilt als der höchste Berg der Welt für die nächsten 70 Jahre. Ein früher Versuch, den Gipfel zu besteigen, scheitert. 
1802: Humboldt erreicht am Chimborazo 5600-5800m. 
1872: Reiss und Escobar besteigen den Cotopaxi 5897m. 
1880: Eduard Whymper und die Carrel Brüder besteigen den Chimborazo 6310m, den Antisana und Cayambe in Ecuador.
1897: Der Schweizer Bergführer Matthias Zurbriggen besteigt allein den Aconcagua 6959m. Zurbriggen und Stuart Vines machen auch die Erstbesteigung des Tupungato 6570m. 
1898: Martin Conway besteigt mit seinen Bergführer Maquignaz und Pellissier den Illimani 6438m in Bolivien als Erster.
1908: Annie Peck besteigt mit den Bergführer Rudolf Taugwalder und Gabriel zum Taugwald den Nordgipfel des Huascaran 6.655m als Erste.
1930er Jahre: Deutsche und österreichische Expeditionen unter der Leitung von Schneider besteigen viele Gipfel in den peruanischen Cordillera Blanca und Cordillerea Huayhuash. Huascaran Sur 6746m, Huandoy und Chopicalqui im ​​Jahr 1932 und Siula Grande im Jahr 1936. 1937: Eine Polnische Expedition macht mehrere Erstbesteigungen in der Puna de Atacama,  Ojos del Salado 6893m, Pissis 6793m und viele weitere 6000m Gipfel. 
1939: Erstbesteigung der beiden höchsten Gipfel Kolumbiens, Pico Colon und Bolivar, durch amerikanische und deutsche Expeditionen. 
1950er Jahre: Umfangreiche Erkundungen und viele Erstbesteigungen in den peruanischen Anden einschließlich Yerupaja 1950 (amerikanisch), Salcantay 1952 (anglo-französisch). Ausangate 1953 (deutsch) und Pumasillo 1957 (britisch). 
1952: Nachweis eines früheren Aufstiegs von Llullaillaco durch die ersten Bergsteiger der Neuzeit. Es wurden Ruinen, Figuren und Feuerholz in Gipfelnähe gefunden. 
1954: Die Südwand von Aconcagua wird von Franzosen durchstiegen. Eine Mumie wird auf dem "Compañía del Plomo" in der Nähe von Santiago entdeckt, die erste vollständige Mumie, die gefunden wurde, und die erste Entdeckung, die ausführlich dokumentiert wurde. 
1956: Eine französische Expedition macht die Erstbesteigung von Chacraraju 6108m, dem letzten und schwierigsten der 6000er in der Cordillera Blanca. 
1957: Erstbesteigung des Alpamayo 5947m durch eine deutsche Expedition. 
1959: Maestri und Egger machen eine unbewiesene Erstbesteigung des Cerro Torre in Patagonien
1963: Erste Besteigung des  El Altar 5319m, Ecuadors schwierigster Gipfel. Eine britische Expedition macht die Erstbesteigung vom Torre Central del Paine in Patagonien.
1974: Italiener machen die Erste bestätigte Besteigung des Cerro Torre.
Erst zur Jahrtausendwende werden die letzten noch unbestiegenen 6000er in den Anden, die meisten davon in der Puna de Atacama auf argentinischer Seite bestiegen. 
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